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Region Wil Freitag, 12. September 2025

Grosser Erfolg zum 100-jähri-
gen Bestehen: Die Camion
Transport AG aus Wil ist Gewin-
nerin des Family Business
Award 2025. Wie das Unterneh-
men mitteilt, nahm die Ge-
schäftsleitung die Auszeich-
nung am Mittwoch im Kursaal
Bern entgegen. Der Preis wür-
digt gemäss der Mitteilung Fa-
milienunternehmen,«dienach-
haltiges, werteorientiertes
Unternehmertum mit Innova-
tionsgeist verbinden».

Im Finale setzte sich das Wi-
ler Unternehmen gegen den
Gartenwerkzeughersteller Fel-
co und den Textilhersteller Lan-
tal durch. Ausschlaggebend sei-
en die Ausrichtung auf Nachhal-
tigkeit mit dem hauseigenen
Programm «Eco Balance by Ca-

mion Transport», die gelebten
Familienwerte sowie die Ver-
bindung von Tradition und In-
novation gewesen. Co-CEO Mi-
chèle Jäger sprach von einer
«wunderbaren Bestätigung»
für den eingeschlagenen Weg,
Co-CEO Samuel Eder betonte
den Einsatz der Mitarbeiten-
den.

2025 ist für Camion Trans-
port ein besonderes Jahr: Vor
100 Jahren in Wil als einfaches
Lagerhaus gestartet, hat sich
das Familienunternehmen zu
einem der führenden Trans-
port- und Logistikdienstleister
der Schweiz entwickelt. Immer
wieder setzte es Meilensteine,
etwa 1984 mit ersten Stückgut-
transporten auf der Schiene,
2015 mit dem Label «Friendly

Work Space» oder 2020 mit
dem papierlosen Transport.

Zum Ende des Jubiläums-
jahres steht bei Camion Trans-
port ein Generationenwechsel
an: Josef Jäger übergibt die ope-
rative Führung an seine Tochter
Michèle Jäger und seinen Nef-
fen Samuel Eder. Er selbst bleibt
dem Unternehmen im Verwal-
tungsrat erhalten.

Camion Transport beschäf-
tigt heute 1500 Mitarbeitende
aus 53 Nationen, betreibt eine
Flotte von 610 Fahrzeugen und
bearbeitet an 15 Standorten täg-
lich rund 7500 Sendungen.
Herzstück ist das duale Trans-
portsystem Schiene/Strasse, er-
gänzt durch 205'000 Quadrat-
meter Lagerfläche inklusive Ge-
fahrstofflager. (pd)
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Wil Am Mittwoch publizierte
der Wiler Stadtpräsident Hans
Mäder auf Instagram ein Foto
von sich aus dem Spital Wil. Auf
Anfrage dieser Zeitung sagt er
nun, dass die geplante Opera-
tion wegen eines Leistenbruchs
gut verlaufen sei. Gemäss Stadt-
sprecher Michel Burtscher wird
Mäder nach zwei Wochen Ho-
meoffice voraussichtlich an der
Stadtparlamentssitzung vom 25.
September teilnehmen. (mn)

Er ist einen guten Kopf grösser,
warTambour,Unihockeyspieler
– zeitweise auch Schiedsrichter.
Sie teilt die Begeisterung ihres
VatersfürdieImkereiundhatein
Händchenfüralles,wasimOfen
aufgeht und in der Pfanne brut-
zelt.VielmehralsÄusserlichkei-
ten und Hobbys scheint Nils
Nussbaum und Gina Schönen-
berger nicht zu unterscheiden.
Die beiden Metallbaukonstruk-
teure ticken zumeist im Gleich-
klang–erstrechtimBerufsleben.
Am 17. September tritt das Paar
nun bei den SwissSkills 2025 an.
NichtimTeam,sondernalsKon-
kurrenten.

Initiantdesungewöhnlichen
Duells war Adrian Gilgen. Der
ProjektleiterbeiihremArbeitge-
ber, der Aepli Metallbau AG in
Gossau, hatte 2022 selbst Gold
an den SwissSkills geholt und
steht dieses Jahr als Experte im
Einsatz. «Er hat uns – sagen wir
mal – sehr engagiert motiviert»,
sagt Nils Nussbaum lachend.
Motivation allein reicht für die
Teilnahme allerdings nicht aus.
«Nebst dem Geburtsjahr muss
auchdieLehrabschlussnotepas-
sen: 5,0 ist das Minimum.»

Vorbereitung nur bedingt
möglich
Die Lehrzeit liegt bei beiden
schon etwas zurück. Nils (22)
lernte bei der Weber Metallbau
GmbH in Dachsen, Gina (23) bei
der Vettiger Metallbau AG in
Oberbüren. Zusammen besuch-
ten sie die Baugewerbliche Be-
rufsschule in Zürich. «Dort ha-
ben wir uns auch kennenge-
lernt», erzählt Gina.

Heute lebt das Paar in einer
gemeinsamen Wohnung in
Oberuzwil. Natürlich seien Be-
ruf, Betriebsalltag und nun auch
die SwissSkills zu Hause oft Ge-
sprächsthema. «Aber nicht das
einzige», sagt sie. Den Schwei-
zer Berufsmeisterschaften
blicktdastalentiertePaarmitbe-
merkenswerter Gelassenheit
entgegen – vorerst noch, eine
knappeWochevordemStartauf

dem Bernexpo-Gelände. «Na-
türlich gibt man im Wettbewerb
sein Allerbestes», sagt Nils.
DochwichtigernochalsdieRan-
gierungseifürihndieErfahrung:
«So etwas erlebt man kein zwei-
tes Mal.» Und vorbereiten kön-
ne man sich ohnehin nur be-
dingt, fügt Gina an. «Die Aufga-
ben sind so unterschiedlich – da
kann alles kommen.»

«Wollte Lego-Konstrukteur
werden»
Also gar keine Nervosität? Zu-
mindest Nils bleibt dafür über-
hauptkeineZeit,wieersagt.Der
22-Jährige steckt mitten in der
Vollzeit-Ausbildung zur Berufs-
maturität. Gina hat die BMS be-
rufsbegleitend absolviert und
bereits letztes Jahr abgeschlos-
sen. Die Leidenschaft für ihren
Berufistoffensichtlich,blitztbei
beiden immer wieder durch.
Während viele Kinder davon
träumen, Lokführer, Polizist

oder Feuerwehrmann zu wer-
den, war Nils’ Weg erstaunlich
geradlinig. «In der Oberstufe
habe ich vieles angeschaut», er-
zählter,«abereigentlichwarmir
klar, was ich wollte.» Dann lacht
er: «Schon im Kindergarten
standfürmichfest:IchwerdeLe-
go-Konstrukteur.» Gina hin-
gegensahsicheheralsHochbau-
zeichnerin – bis sie die Faszina-
tion des Technischen, das
Zusammenspiel von Form und
Funktion, packte.

Die frühe Faszination ist ge-
blieben–gewachsenundgereift.
Wie Nils erwägt auch Gina ein
Bauingenieurstudium. Die Be-
geisterung,mitderdiezweiüber
das Potenzial ihrer beruflichen
Ausbildungsprechen,stecktan–
selbst jene, die mit Metall und
Konstruktion wenig am Hut ha-
ben.

WerdiesenBeruferlernt,hat
tatsächlich auch beste Aussich-
ten. Metallkonstrukteurinnen

und-konstrukteuresindgefragt.
Nur rund 100 junge Menschen
beenden schweizweit jedes Jahr
ihre Lehre – eine Zahl, die kaum
ausreicht, um den Bedarf der
Branche zu decken.

Konzentration vor 120'000
Besuchenden
In Bern treten Gina und Nils
gegen elf weitere Metallkonst-
rukteurinnen und -konstrukteu-
re an. Man kennt sich vom Info-
tag, steht mit den drei anderen
deutschsprachigen Mitbewer-
benden auch in losem Kontakt.
«Wir verstehen uns gut», sagt
Nils. Ab dem 17. September ist
mit der Kollegialität aber erst
mal Schluss – dann stehen sich
die13jungenBerufsleutefürvier
Tage als Konkurrenten gegen-
über.

Ungewiss ist nicht nur, wel-
cheAufgabensieerwarten–son-
dern auch, wie sie mit der unge-
wohnten Atmosphäre umgehen

werden:demLärm,demTrubel,
den rund 120'000 erwarteten
Besucherinnen und Besuchern.
Nils sagt: «Wenn im Betrieb drei
Leute gleichzeitig telefonieren,
kann das einen schon aus dem
Konzept bringen. Wie wird es
wohl sein, wenn sich zwei Schul-
klassen um den Stand drän-
gen?»

Gina und Nils haben für die
Berufsmeisterschaft Ferien ge-
nommen. In Bern treten sie am
gleichen Stand an, allerdings in
unterschiedlichen «Pausen-
gruppen». Das gibt ihnen die
Freiheit, sich auf ihre eigenen
Herausforderungenzukonzent-
rieren – und gleichzeitig das be-
ruhigende Gefühl, den Partner
nahzuwissen.UndsollteamEn-
dederanderevorneliegen?Gina
und Nils sind sich einig: «Wir
freuen uns ehrlich füreinander
und schätzen den Wert dieser
einmaligen gemeinsamen Er-
fahrung.»

Andrea Häusler

Die SwissSkills bringen die ambitionierten Metallbaukonstrukteure Nils Nussbaum und Gina Schönenberger in eine ganz spezielle Situation.
Bild: Andrea Häusler

Camion Transport holt Award
Das Wiler Unternehmen gewinnt den Family Business Award.

Stadtpräsident
im Spital Liebe, Leidenschaft, SwissSkills

Die Oberuzwiler Nils und Gina sind Metallbau-Konstrukteure und ein Paar. Nun treten sie gegeneinander an.
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